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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 42. 
Verorduungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
Bekanntmachung. 

Fortan find im Verkehr mit dem Oranje⸗Freiſtaat, 
ſowie den Cook und Tonga⸗Inſeln und der Inſel Nor⸗ 
folk auch Poſtkarten und Poſtkarten mit Antwort zu⸗ 
läſſig. Nach dieſen Inſeln können, wie bisher ſchon 
nach dem Oranje⸗Freiſtaat, künftig auch Einſchreib⸗ 
ſendungen abgeſandt werden. 

Berlin W., den 29. September 1892. 
denn Füge; . Abtheilung. 
e 


achſe. 

Verordnungen and Bekanntmachungen 
ber Propinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Durch zuverläſſige bakteriologiſche Unterſuchungen 
iſt das Vorhandenſein von Cholerabacillen in dem Waſſer 
der Weichſel bei Warſchau feſtgeſtellt. Es iſt alſo Ge⸗ 
fahr vorhanden, 
die mit ihrem Stromgebiet 


Marienwe 


1 


2) 


zuſammenhängenden Waſſer⸗ 
läufe binnen Kurzem verſeucht werden. Ich mache daher 
die Uferbevölkerung wiederholt darauf aufmerkſam, daß 
der Genuß von nicht abgekochtem Flußwaſſer und die Ver: 
wendung deſſelben zum Waſchen des menſchlichen Körpers 
und zum Reinigen aller zum unmittelbaren menſchlichen 
Gebrauch beſtimmten Gegenſtände die Gefahr der Cholera⸗ 
anſteckung in hohem Maße mit ſich bringt. 

Der Genuß und Gebrauch von Flußwaſſer 
iſt daher, wenn irgend moglich vollſtändig zu 
vermeiden. Kann ande res Waſſer nicht beſchafft 
werden, iſt das zum menſchlichen Geb rauch be⸗ 
ſtimmte Flußwaſſer unter allen Umſtänden vor 
der Verwendung abzukochen. 

Die Amts⸗, But: und Gemeindevorſtände erſuche 
ich ergebenſt, für die Verbreitung und Beachtung dieſer 
Bekanntmachung Sorge zu tragen. 

Danzig, den 15. October 1892. 
Der Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet. 
Oberpräſident, Staatsminiſter 
von Goßler. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
„des bisherigen zweiten Standesbeamten⸗Stellver⸗ 
treters, Lehrers Siekerra in Pluskowenz zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Frie⸗ 


derikenhof, Kreiſes Briefen, an Stelle des Guts 


beſitzers Möller in Friederikenhof, 


rber, den 19. Oktober 


daß der untere Lauf der Weichſel und 8) 
| Hierdurch bringe 


2. des Lehrers Henning zu Pluskowenz zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den ge⸗ 
nannten Bezirk, an Stelle des zum Standesbe⸗ 
amten ernannten Lehrers Siekerra zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Danzig, den 7. October 1892. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
des Lehrers Wonneberg zu Kelpin zum erſten 


in 
1. 


und 
2. des Hauptlehrers Goliſch in Stolno zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Kelpin, Kreiſes Tuchel, an Stelle des 
verzogenen Lehrers Pacek und Beſitzers Carl Robe 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 8. October 1892. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
ich die erfolgte Ernennung des 
Polizei⸗Regiſtrators Groblewski in Culm zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Broſowo, Kreiſes Culm, zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 7. Ockober 1892. 
Der Ober⸗Präſident. 
6) Bekauntmachung. 
| Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Joſeph Surowy in Biſchöflich Papau zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Paulshof, Kreiſes Thorn, an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Gutsbeſitzers Stoboy in Paulshof zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 
Danzig, den 7. October 1892. 
| Der Ober⸗Präſident. 
7) Unter Hinweis auf die in Nro. 52 als Artikel 8 
des Amtsblatts pro 1886 veröffentlichte Bekanntmachung 
vom 18. December 1886 mache ich auf die der vor⸗ 
liegenden Amtsblattsnummer beigefügten, neuerdings 
abgeänderten Statuten der Hamburg⸗Bremer⸗Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft aufmerkſam. 
Marienwerder, den 6. October 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Dem Königlichen Regierungs⸗Aſſeſſor v. Schmeling 
iſt vom 8. October d. Js. ab die Verwaltung des 
Landrathsamtes zu Stuhm übertragen worden. 
Marienwerder, den 8. October 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 20. Oktober 1892. 
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Name, Stand und Wohnort des wieder⸗ bezw. neuernannten 


| 
Stellvertreters 


Gutsbeſitzer Wruck⸗Villiſaß 
Amtsrath Haß⸗Lippinken 
Gutsbeſitzer Peterſen⸗Wrotzlawken 


Gutsbeſitzer Herbſt⸗Malankowo 
Rittergutsbeſitzer Reichel⸗Paparczyn 

v. Loga⸗Wichorſee 
Dr. Strübing⸗Storlus 
Bremer⸗Zegartowitz 


Gutsbeſitzer Eichſtädt⸗Pien 
Beſitzer Rathke⸗Adl. Neudorf 

„ Horſt⸗Borowno 
Lieutenant Krahn⸗Kielp 
Gutsbeſitzer Scheidler⸗Gr. Neuguth 


9 Es ſind im Kreiſe Culm folgende Amtsvorſteher bezw. Stellvertreter ernannt: 
No Anitsbezirk | 
| Amtsvorſtehers 

1 Villiſaß — 

2 Drzonowo Amtsrath Temme⸗Bottſchin 

5 Dubielno Gutsbeſitzer Koch⸗Mlinsk 

6 Linowitz 15 von Windiſch⸗Kamlarken 

1 Pniwitten — 

8 Paparczyn Rittergutsbeſitzer Stüwe⸗Robakowo 

9 Stolno 75 Ruperti⸗Grubno 
10 Kl. Czyſte — 

hl Dietrichsdorf Gutspächter Wolff⸗Trebisfelde 

12 Unislaw Rittergutsbeſitzer Sieg⸗Raczyniewo 
14 Oſtrometzko — 

15 Kiſin — 

17 Kokotzko Beſitzer Max Fenski⸗Kokotzko 

18 Althauſen — 

21 Klammer — 

22 Podwitz — 


Marienwerder, den 10. October 1892. 

10) Dem Königlichen Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Brückner 
iſt vom 11. October d. Js. ab die Verwaltung des 
Landrathsamtes zu Marienwerder übertragen worden. 
Marienwerder, den 8. October 1892. 
Der Regierungs⸗-Präſident. 
11) Nach Mittheilung des Königlichen General⸗Kom⸗ 
mandos 17. Armee⸗Corps haben die demſelben unter⸗ 
ſtellten Truppentheile während der diesjährigen Herbſt⸗ 
übungen im diesſeitigen Regierungsbezirk ſeitens der 
Behörden und Einwohner überall ein ſehr freundliches 
Entgegenkommen und eine bereitwillige Aufnahme ge⸗ 
funden. 

Der Herr kommandirende General ſpricht hierfür 
den betheiligten Behörden und Einwohnern feinen 
Dank aus. 

Marienwerder, den 10. October 1892. 

Der Regierungs-Präſident. 
12) Dem Fräulein Hedwig Otto in Dombrowo, 
Kreis Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 11. Octobee 1892. 
Rönigliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

13) Dem Fräulein Reuter in Buddin, Kreis Schwetz, 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Privatlehrerin zu fungiren. 

Marienwerder, den 4. October 1892. 

Königliche Regierung,. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat September 1892 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 


de Hintzer⸗Culm⸗Neudorf 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 
Heu 
a, 15 Stroh 2 
Danzig, den 8. Oclober 1892. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
15) Dem Fräulein Alma Strach in Wildungen, Kreis 
Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 11. October 1892. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 

Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen 
Ober⸗Poſtdirection als unbeſtellbar: 

Poſtanweiſungen: 1. an die Gerichtskaſſe in 
Thorn über 4 Mk. 60 Pfg., aufgegeben am 11. 3. 92 
in Rehden (Wpr.); 2. an Pietz in Rieſenburg über 
10 Mk., aufgegeben am 10. 4. 92 in Rehhof; 3. an 
Comiſſarius in Niefenburg über 1 Mk. 95 Pfg., auf: 
gegeben am 20. 7. 92 in Marienburg. 

Einſchreibbrie fe: an die Eigenthümer Wladislaw 
und Cäcilie Malendowicz'ſchen Eheleute in Adl. Reh⸗ 
walde, aufgegeben am 12. 7. 92 in Graudenz. 

Briefe mit Werthinhalt: an Teofilia Ka⸗ 
minska in Leibitſch mit 5 Mk., aufgegeben am 2. 2. 92 
in Culmſee. 

Die Abſender der genannten Sendungen werden 
hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom 
Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab zur 
Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigenfalls 


6 Mark 93 Pf., 
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nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten folgende weitere ärztliche Kontrol⸗Stationen errichtet 
Sendungen bz. Geldbeträge zum Beſten der Poſtunter⸗ worden ſind: 


ſtützungskaſſe verfügt werden wird. 
Danzig, den 12. October 1892. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


A. An der Netze 


im Anſchluſſe an die Warthe⸗Station II in Landsberg 
a. W. einerſeits und an die Weichſel⸗Station Brahe⸗ 


17) Vom 1. December 1892 bis einſchließlich 31. März münde andererſeits: 


1893 und künftig alljährlich vom 1. October bis zum 
31. März werden die auf der Bahnſtrecke Dt. Krone⸗ 
Callies verkehrenden Züge auf dem Haltepunkte Alte 
Eiche nicht mehr anhalten. 

In dieſer Zeit werden daher Fahr⸗ und Rückfahr⸗ 
karten von und nach Alte Eiche nicht mehr ausgegeben, 
auch Gepäckſtücke nach und von dort nicht mitgenommen 
werden. 

Bromberg, den 11. October 1892. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


18) Bekanntmachung. 
Inſtitut zur Ausbildung von Lehr ſchmiede⸗Meiſtern 
zu Charlottenburg. 


Durch hohe Verfügung vom 17. Juli 1891 hat 
Se. Excellenz der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten das Statut des oben bezeichneten 
Inſtituts genehmigt. 

Die Lehrzeit dauert vier Monate. Der Unterricht 
iſt unentgeltlich. Es werden nur Schmiede zugelaſſen, 
welche die Prüfung als Schmiedemeiſter, ſowie die durch 
das Geſetz vom 18. Juni 1884 angeorduete Prüfung 
mindeſtens mit dem Prädikat „gut“ beſtanden haben. 

Außer dem theoretiſchen Unterricht erhalten die⸗ 
ſelben Unterweiſungen im praktiſchen und theoretiſchen 
Lehr⸗Vortrag. 

Nach Ablauf des Curſus wird vor einer von dem 
Herrn Miniſter genehmigten Commiſſion ein Examen 
abgelegt, auf Grund deſſen der Herr Miniſter den zu⸗ 
ſtändigen Königlichen Regierungen Mittheilungen über 
die erworbenen Qualifikationen zugehen laſſen wird. 

Der nächſte Curſus beginnt am 2. Januar 1893. 
Anmeldungen nimmt außer dem unterzeichneten Haupt⸗ 
direktorium zu Berlin NW., Spenerſtraße 33, der 
Direktor des Inſtituts Herr Oberroßarzt a. D. Brand 
zu Charlottenburg, Spreeſtraße 42, entgegen. Derſelbe 
ertheilt auch auf eingehende Fragen entſprechende Antwort. 

Berlin NW., den 7. October 1892. 

Das Hauptdirektorium 
des landwirthſchaftlichen Provinzial⸗Vereins für die 
Mark Brandenburg und die Niederlauſttz. 
von Arnim⸗Güterberg. von Canſtein. 


19) Bekanntmachung. 


1. Netze⸗Kontrol⸗Station Jin Czarnikau. 

Netzeflußſtrecke von der Mündung in die Warthe 
bis Uſch. 

Vorſtand: praktiſcher Arzt Dr. Becker. 

Stationsort: Czarnikau. 

2. Netze⸗Kontrol⸗Station II in Nakel. 

Netzeflußſtrecke und Bromberger Kanal von Uſch 
bis zur Weichſel bei Brahemünde. 

Vorſtand: praktiſcher Arzt Dr. Schwarz. 

Stationsort: IX. Schleuſe bei Nakel. 

B. Im unteren Odergebiet: 
im Anſchluſſe an die Hafen⸗Kontrole in Stettin und 
die Kontrolſtation am Ueckerkanal bei Ueckermünde: 
1. Swine⸗Kontrol⸗Station Swinemünde. 

Ueberwachungsbezirk: Swinefluß. 

Vorſtand: praktiſcher Arzt Dr. Scheffler. 

Stationsort: Swinemünde. 

2. Peene⸗Kontrol⸗Station J Wolgaſt. 

Ueberwachungsbezirk: Peeneſtrom. 

Vorſtand: praktiſcher Arzt Dr. Krey. 

Stationsort: Wolgaſt. 

3. Peene⸗Kontrol⸗Station II Anklam. 

Ueberwachungsbezirk: Peenefluß. 

Vorſtand: praktiſcher Arzt Dr. Vanhöven. 

Stationsort: Anklam. 

Die von hier aus mit Anmweiſung verſehenen 
Stations⸗Vorſtände haben ihre Amtsgeſchäfte bereits 
übernommen. 

Stettin, den 8. October 1892. 

Der Staatskommiſſar 
für die Geſundheitspflege im Stromgebiet der Oder. 
Müller. 
Bekanntmachung. 

Die nächſte Prüfung der Maſchiniſten für See⸗ 
dampfſchiffe der deutſchen Handelsflotte beginnt in Danzig 
am 12. December d. J. 

Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in der 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26. Juli 
1891, Reichsgeſetzblatt Seite 359 u. flgd. vorgeſchriebe⸗ 
nen Zeugniſſen, ſind unbedingt 2 Wochen vor dem 
Prüfungstermine an den unterzeichneten Vorſitzenden der 
Prüfungskommiſſion portofrei einzureichen. 

Druckexemplare der Prüfungsvorſchriften a 45 Pfg. 
werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder Zeit 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung der Herren [gegen Einſendung des Koſtenbetrages und des Portos 
Miniſter des Innern, für Handel und Gewerbe, der verabfolgt. 


öffentlichen Arbeiten und der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 


Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 


und Medizinal⸗Angelegenheiten vom 20. September d. J. durch $ 3 der Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 
und im Anſchluſſe an meine Bekanntmachungen vom|vorgefehenen Fällen, von dem die Prüfung Nachſuchen⸗ 
26. September und 1. October d. J. bringe ich hiermit[den durch polizeilich beglaubigte Atteſte nachzu⸗ 
zur Kenntniß, daß zur geſundheitlichen Ueberwachung weiſen iſt, daß er während des in Betracht kommenden 
bes Schifffahrts⸗ und Flößerei⸗Verkehrs im Diergebietl Zeitraumes die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinenbau⸗ 
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oder Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtätte und zwar als (Weſtpr.) nach Hammerſtein, Schmidt von Landeck 
Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmied oder Keſſelſchmied (Weſtpr.) nach Linde (Weſtpr.), Hoffmann von Schokken 
beſchäftigt, zugebracht hat. nach Landeck (Weſtpr.) 
Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine In den Ruheſtand tritt der Poſtverwalter Jahnke 
Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum in Hammerſtein. 
1. October 1887 zu einer Maſchiniſten⸗Prüfung zuge⸗ Die Wahl des Stadtſekretärs Iſidor Alois Chroszie⸗ 
laſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zuflewski zu Neidenburg zum Bürgermeiſter der Stadt 
weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte Leſſen iſt beſtätigt worden. 
zugelaſſen werden. Im Kreiſe Strasburg Wpr. iſt der Gutsverwalter 
Demgemäß kommen hierbei in Betracht, diejenigen Hauſe zu Wrotzk zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Maſchiniſten III. Klaſſe, welche dieſe Prüfung vor dem Wrotzk beftellt. 
1. October 1887 beſtanden haben und nunmehr die Prü⸗ Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
fung II. Klaſſe ablegen wollen, ſowie diejenigen Perſo⸗ zu Doſſaczyn, Niederhof, Sarosle und Groß Schönbrück, 
nen, welche vor dem genannten Tage zur Prüfung II.] Kreis Graudenz, iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
oder III. Klaſſe zugelaſſen worden ſind, dieſelbe aber Eichhorn in Leſſen übertragen und der bisherige Lokal⸗ 
nicht beſtanden haben. ſchulinſpector, Pfarrer Dr. Krieger in Garnſee auf ſeinen 
Danzig, den 5. October 1892. Antrag von dieſem Amte embunden worden. 
Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſion für Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
Seedampfſchiffsmaſchiniſten. zu Garnſeedorf, Gr. Ottlau, Seubersdorf, Treugenkohl 
E. Kummer. und Zigahnen, Kreis Marienwerder, iſt dem Königlichen 
Regierungs⸗ und Baurath. kreisſchulinſpector, Schulrath Dr. Otto in Marien: 
210) er von Ausländern aus dem werder übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpector, 
eichsgebiete. Pfarrer Dr. Krieger in Garnſee auf ſeinen Antrag von 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuches: dieſem Amte entbunden worden. 

1. Wilhelm Hahnekamp, Cementarbeiter, geboren am Die Lokalaufſicht über die neu gegründete Schule 
8. September 1824 zu Epe, Niederlande, ortsan⸗ zu Zadow, im Kreiſe Dt. Krone, iſt dem Oberpfarrer 
gehörig zu ER el! wegen en Ulrich in Mk. Friedland übertragen worden. 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 22 Erledigte Schulftellen. 

, eee DONE e ? Die Säullefrerfele zu Latig, Lieis Ot. Aenne 
Franz Kralert, Präparator, geboren am 2. De⸗ wird zum 1. November d. Js. erledigt. 7 
cember 1834 zu Meiſtersdorf, Bezirk Tetſchen, Lehrer evangeliſcher Konfeſſton, welche ſich un die⸗ 
Böhmen, ortsangehörig zu Ulrichsthal, Bezirk Leit⸗ an nl ö 

0 8 8 ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
meritz, ebendaſeldſt, wegen unterlaſſener Beſchaffung ihrer Zengniſſe bei dem Gutsvorſtande zu Laßig zu 
eines Unterkommens, vom Großherzoglich heſſiſchen 1. alben 3 e 5 big z 


Kreisamt Mainz, vom 7. September d. J. 1 b : a 
3. Anna Minnich, ledige Arbetterin, geboren am forderlich. Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt ers 


15. November 1861 zu Kamnitz, Böhmen, orts⸗ ; 

aut hung geben un Ki Schullehrerſtelle zu Jehlenz, Kreis Tuchel, 

zucht, vom Königlich preußiſchen Negierungspräft Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

denten zu Merſeburg, vom 6. September d. J. 5 5 

' ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
4. Franz Schifflot, Zimmergeſelle, geboren am 13. Ä RR wa 
! 5 zu ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 

Juni 1848 zu Epinal, Frankreich, ortsangehörig Herrn Dr. Knorr zu Tuchel zu melden 

ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen : 5 4 a 

Bezirkspräſidenken zu Metz, vom 10. September d. J. Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

22) Werſonal⸗ Chronik. 24) Die hieſige Bürgermeiſterſtelle, verbunden mit 

Der bisherige Kreisphyſikus Dr. Barnick inſeinem penſionsfähigen Einkommen von jährlich 1500 Mk. 
Flensburg iſt unter Ernennung zum Regierungs- undſund 300 Mk. Bureauentſchädigung incl. Standesamts⸗ 
Medizinalrath an die hieſige Regierung verſetzt. verwaltung ſoll beſetzt werden. 

Der Forſtaſſeſſor und Feldjägerlieutenant Eber! Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung 
iſt der hieſigen Regierung zur Dienſtleiſtung als Hilfs⸗ der Zeugniſſe nebſt Lebenslauf bis zum 15. November 
arbeiter in Forſtverwaltungsſachen überwieſen d. Is. dem Unterzeichneten vorlegen. 

Der Königliche Waſſerbauinſpector Schmidt iſt Kamin Wpr., den 14. October 1892. 
von Zehdenick i. d. M. nach Kurzebrack verſetzt worden. Dr. Rogala, 

Verſetzt ſind die Poſtverwalter: Gatz von Linde Stadtverordnetenvorſteher. 


= 


(Hierzu eine Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 42.) 
272:õ h TEE! >> 
Hedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Hamburg. 


A h 


chri ft. 


Den angehefteten, dem Beſchluſſe der General⸗Verſammlung vom 2. April d. J. gemäß abgeänderten Sta⸗ 
tuten der „Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſichernugs⸗Geſellſchaft zu Hamburg“ wird die unter Nr. 1 der Konzeſſion 
zum Geſchäftsbetriebe in Preußen vom 7. Oktober 1867 vorbehaltene Genehmigung mit dem Bemerken ertheilt, daß 
die Beſtimmung des $ 1 des Statuts betreffs der Verſicherung gegen indirekten Schaden, lediglich die Verſicherung 
von beweglichen oder unbeweglichen Sachen gegen Schäden betrifft, welche beim Brande durch Einreißen, Löſchen und 


Fortſchaffen bewirkt werden. 
Berlin, den 7. Juli 1892. 


(Siegel: Königlich Preußiſches Miniſterium des Innern.) 
Der Miniſter des Innern. 


gez. Herrfurth. 


Statuten der im Jahre 1854 begründeten 
„Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft“. 


Revidirt und abgeändert in der General⸗Verſammlung vom 
2. April 1892. 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 


§ 1. Zweck und Firma. Unter der Firma „Hamburg⸗ 
Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ iſt im Jahre 1854 
eine bisher nach Maßgabe der Statuten vom ſelben Jahre 
und der nach Erlaß des Geſetzes vom 18. Juli 1884, be⸗ 
treffend die Actien⸗Geſellſchaften revidirten Statuten vom 
30. April 1886 verwaltete, am 3. Januar 1855 zum Handels⸗ 
regiſter angemeldete Actien⸗Geſellſchaft mit kaufmännischen 
Rechten zuſammengetreten, deren Zweck es iſt, Verſicherungen 
gegen direct und indirect durch Feuersgefahr herbeigeführte 

chäden, insbeſondere auf bewegliche und unbewegliche 
Gegenſtände, ſowie auf dem Landtransporte befindliche Ob: 
jecte zu übernehmen. Eine Abänderung des Gegenltandes 
des Unternehmens kann nur auf Beſchluß der General⸗ 
verſammlung erfolgen. 

9 2. Sitz. Der Sitz der Geſellſchaft und die allgemeine 
Leitung der Geſchäfte iſt in Hamburg. 

8 3. Grundkapital. Das Grundkapital der Geſell⸗ 
ſchaft beſteht jetzt aus ſechs Millionen Mark, welches durch 
Zeichnung von 4000 Stück Actien, jede zu 1500 Mark, zu⸗ 
ſammengebracht iſt. 

84 Bank⸗Conto. Das Bank⸗Conto der Geſellſchaft 
lautet „Hamburg-⸗Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“. 

5. Oeffentliche Bekanntmachungen, Alle in 
Gemäßheit dieſer Statuten zu bewirkenden öffentlichen Be⸗ 
kanntmachungen erfolgen durch Inſertion in die Hamburgiſche 
Börſenhalle, die Weſer⸗Zeitung und den Deutſchen Reichs: 
anzeiger. Alle in dieſer Weiſe erfolgten Bekanntmachungen 
und Aufforderungen ſind für die Actionäre der Geſellſchaft 
verbindlich und bewirken den Eintritt der nach dieſen Sta⸗ 
tuten damit verbundenen Rechtswirkungen, ohne daß dagegen 
die Ausflucht der Nichtkenntniß vorgeſchützt oder die Wieder⸗ 
einſetzung in den vorigen Stand in Anſpruch genommen 
werden könnte. 

86. Gerichtsſtand. Die Geſellſchaft hat ihren, Ge: 
richtsſtand vor den ordentlichen Gerichten ihres Domicils. 
Der Vorſtand iſt befugt, die Geſellſchaft auch den Gerichten 
anderer Orte zu unterwerfen. Jeder Actionär unterwirft ſich 
bezüglich aller zwiſchen ihm und der Geſellſchaft begründeten 
Rechts verhältniſſe der ausſchließlichen Zuſtändigkeit der Ham⸗ 
burgiſchen Gerichte. 


II. Von den Actionären und Actien. 


§ 7. Befugniſſe und Haftung der Aetionäre. 
Jeder Actionär nimmt an dem Gewinne und Verluſte des 
Unternehmens verhältnißmäßig nach dem Betrage ſeiner Ac⸗ 
tien Antheil, doch iſt er über den Nominalbetrag derſelben 
weder zu neuen, Beiträgen verpflichtet, noch für die Ver⸗ 
pflichtungen und Verbindlichkeiten der Geſellſchaft haftbar. 
Dieſe Beſtimmung kann durch keinen Geſellſchaftsbeſchluß 
abgeändert werden. 


88. Einzahlung. Von dem gezeichneten Capital 
find 20 pCt. des Nominalbetrages baar eingezahlt. Jeder 
Actionär hat über den Reſt von 80 pCt. eine Schuldurkunde 
in Wechſelform nach dem sub Lit. A angehängten Formular 
auszustellen. Der Ausſteller it verpflichtet, dieſen Reſtbetrag 
ganz oder theilweiſe auf ſeitens des Vorſtandes unter Ge⸗ 
nehmigung des Aufſichtsraths erfolgte Aufkündigung binnen 
drei Monaten baar einzuzahlen. Auf Höhe des Betrages 
diefer Wechſel iſt der Ausſteller haftbar. Die Aufkündigunp 
hat mittelſt eingeſchriebenen Briefes oder, wenn dies nich 
ausführbar, durch die in § 5 genannten Zeitungen zu ge 
ſchehen. Im Falle der Erfolgloſigkeit der Zahlungsaufforde⸗ 
rung kann gegen den Ausſteller von der Direction nach Ge⸗ 
nehmigung des Aufſichtsraths das geſetzliche Ausſchlußver⸗ 
fahren nach Maßgabe der Art. 219, 184184“ des Geſetzes 
vom 18. Juli 1884, betr. die Actien⸗Geſellſchaften, eingeleitet 
werden. 

§ 9. Actien und Actienbuch. Nach beſchaffter Ein: 
zahlung von 20 pCt. des gezeichneten Capitals und Ausſtellung 
eines Wechſels über den Reſtbetrag (8 8) ſund den Actten⸗ 
zeichnern auf Namen lautende Actienbriefe ausgehändigt 
worden, von denen die mit Lit. A bezeichneten in Hamburg, 
die mit Lit. B bezeichneten in Bremen domiciliren. Die 
Actien Lit. A werden von dem Vorſitzenden des Aufſichts⸗ 
raths und dem Director, die Actien Lit. B außerdem noch 
von dem der Amtsdauer nach älteſten Bremer Mitgliede des 
Aufſichtsraths unterzeichnet. Das Actienbuch der Geſellſchaft 
über die Actien Lit. A wird in Hamburg von dem Director, 
das über die Actien Lit. B in Bremen von dem dortigen 
Geſchäftsfuͤhrer, der verpflichtet iſt, von jeder Umſchreibung 
dem Director ſofort Mittheilung zu machen, geführt. 

Jeder Inhaber einer Actie Lit. A kann zu jeder Zeit die 
Auswechſelung feiner Actie gegen eine ſolche Lit. B und 
ebenſo kann der Inhaber einer Actie Lit. B die Auswechſelung 
gegen eine ſolche Lit. A verlangen. Für eine ſolche Aus: 
wechſelung und für jede Uebertragung einer Actie ſind außer 
einer Umſchreibungsgebühr von 1,50 Mark auch die etwa 
entſtehenden Ausfertigungs⸗ und Portokoſten zu vergüten. 

Nur die in das Actienbuch eingetragenen Beſitzer der 
auf Namen lautenden Actien werden als Actionäre betrachtet. 

§ 10. Veräußerung der Aktien. Actien, deren 
Betrag nicht vollſtandig eingezahlt iſt, können nur mit Ge⸗ 
nehmigung des Auffichtsraths der Geſellſchaft auf einen 
anderen Beſitzer übertragen werden. Gründe ſeiner etwaigen 
Weigerung iſt der Aufſichtsrath anzugeben nicht verpflichtet. 
Die Genehmigung wird auf den Actien Lit. A durch den 
Vorſitzenden des Aufſichtsraths und den Vorſtand, auf den 
Actien Lit. B durch zwei Bremer Mitglieder des Aufſichts⸗ 
raths bemerkt, nachdem der neue Actionar den im 8 8 ge 
nannten Wechſel über 80 pCt. deponirt hat. Der ausge: 
ſchiedene Actionär erhält dagegen ſeinen über den gleichen 
Betrag ausgeſtellten Wechſel zurück, unbeſchadet jedoch der 
Haftpflicht⸗Beſtimmung im Geſetz vom 18. Juli 1884, betreffend 
die Actien-Geſellſchaften. e f 

§ 11. Gezwungener Verkauf der Actie. Sobald 
der Inhaber einer Actie, deren Betrag nicht vollitändig ein⸗ 
gezahlt iſt, unter Curatel geſetzt oder inſolvent wird, welches 
Letztere angenommen wird: bei Eröffnung des Koncurſes, 
Nachſuchung eines Moratorii, fruchtloſer Vollſtreckung der 
Execution und Anerbieten eines Accordes, durch welchen die 


Gläubiger nicht vollſtändig befriedigt werden, fo kann der⸗ 
ſelbe durch den Vorſtand auf Beſchluß des Aufſichtsraths 
ſeines Theilnahmerechts an der Geſellſchaft für verluſtig er⸗ 
klart und die Actie für Rechnung der Maſſe öffentlich verkauft 
werden. An dem Werthe der Actie übt die Geſellſchaft wegen 
ihr zuſtehender Forderungen, unter Vorbehalt aller Gerecht⸗ 
ſame an die Maſſe, das Retentions- und Compenſations⸗ 
recht aus. 

§ 12. Fall der Vererbung. Stirbt der Inhaber 
einer Actie, deren Betrag nicht vollſtändig eingezahlt iſt, ſo 
ſind die Erben deſſelben verpflichtet, binnen ſechs Monaten 
die Actie an eine beſtimmte, vom Aufſichtsrath genehmigte 
Perſon zu übertragen, widrigenfalls abſeiten des Aufſichts⸗ 
raths wie in dem im vorigen Paragraphen bezeichneten Falle 
verfahren werden kann. 

§ 13. Annullirung der Actien. Sollte in den 
Fällen der 88 11 und 12 die Actie auf die Anforderung des 
Aufſichtsraths nicht binnen vier Wochen eingeliefert werden, 
fo ift derſelbe befugt, die Actie zu annulliren, und dies durch 
dreimalige, von vier zu vier Wochen zu wiederholende Inſer⸗ 
tion in den im 85 bezeichneten Zeitungen bekannt zu machen. 
Es wird ſodann eine neue Actie unter derſelben Nummer 
ausgefertigt. 

§ 14. Verluſt einer Actie. Verlorene Actien ſind 
durch ein gerichtliches Proclam zu mortificiren. Erſt nach 
Ablauf deſſelben wird dem Eigenthümer eine neue Actie aus⸗ 
gefertigt. 

III. Rechnungsführnng. Capital⸗Reſervefonds. 
Dividenden. Dividenden⸗Reſervefonds. Beamten⸗ 
Peuſions⸗ und Unterſtützungsfonds. 

Ein Buchführung. Bud: und Rechnungsführung 
der Geſellſchaft erfolgen unter Leitung des Vorſtandes und 
ſind kaufmänniſch. Das Rechnungsjahr der Geſellſchaft iſt 
das Kalenderjahr. Mit dem 31. Dezember jeden Jahres 
werden die Bücher abgeſchloſſen und wird die Bilanz ge⸗ 
zogen. Damit dies ordnungsmäßig geſchehen könne, iſt es 
geſtattet, das Rechnungsjahr für entfernt liegende Geſchäfts⸗ 
gebiete auf ſolche 12 Mongte zu legen, daß die Abrechnungen 
Ye Schlußmonats zum 31. Dezember in Hamburg eintreffen 

önnen. 

Die Jahresrechnung iſt nebſt einer Bilanz vom 31. De⸗ 
zember, ſowie einem den Vermögensſtand und die Geſchäfts⸗ 
verhaltniſſe der Geſellſchaft erläuternden Bericht in der im 
März oder April ſtattfindenden ordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung ($ 19) woran lagen und mindeſtens 2 Wochen vor 
der Verſammlung im Geſchäftslokale der Geſellſchaft zur 
Einſicht der Actionäre auszulegen. 

Von der Geſammt⸗Einnahme werden die Jahres- Aus: 
gaben abgeſetzt und von dem etwa verbleibenden Ueberſchuß 
kommen in Ausgang: 

a) als Prämien Reſerve eine dem laufenden Riſico an⸗ 
gerne Summe, die wenigſtens der nach dem Zeit⸗ 
verhältniß als nicht verdient berechneten Prämie gleich⸗ 
kommen muß; 

b) eine für die angemeldeten, noch nicht bezahlten Schaden 
der Schätzung nach ausreichende Summe; 

c) etwa erforderliche Zurückſtellung auf das Conto Cours⸗ 
reſerve und auf das Conto für unvorhergeſehene Fälle; 

d) etwaige Abſchreibungen für Werthverminderung von 
Activen. 

Der nach Abzug dieſer Summen ſich ergebende Reſtbetrag 
des Ueberſchuſſes bildet den Reingewinn des Rechnungsjahres. 

8 16. Capital⸗Reſervefonds. Von dem Reinge⸗ 
winn fließen zunächſt 10 pCt. einem Reſervefonds (Reſerve⸗ 
Capital) zu, bis dieſer die Höhe von 10 pCt. des Geſammt⸗ 
capitals erreicht hat. Zweck dieſes Fonds iſt, die Verlüſte 
und Entſchädigungen zu decken, welche etwa den Prämien: 
fonds überſteigen ſollten, dergeſtalt, daß dieſe beiden Fonds 
abſorbirt ſein müſſen, bevor das Stammcapital angegriffen 
werden kann. 

§ 17. Dividenden, Dividenden⸗Reſervefonds, 
Beamten ⸗Penſions⸗ und Unterſtützungsfonds. 
Der Reingewinn abzüglich des für den Capital⸗Reſervefonds 
beſtimmten Antheils gelangt wie folgt zur Verwendung. 

1. So lange ein zu errichtender Dividenden⸗Reſervefonds 


die Höhe von 600,000 Mark noch nicht erreicht hat, 
werden zunächſt nicht mehr als 45 Mark pro Actie 
oder 15 pCt. des eingezahlten Capitals als Dividende 
zur Vertheilung an die Actionäre beſtimmt. 

2. Von dem verbleibenden Reſtbetrage werden unter Zu⸗ 
ruckſtellung einer für die Gewinnantheile des Bor: 
ſtandes und des Aufſichtsraths gemäß §§ 38 und 34 
zu berechnenden Summe 50 pCt. zur Anſammlung 
des eben erwähnten Dividenden⸗Reſervefonds und 20 
pCt. zur Errichtung eines Beamten⸗ Penſions⸗ und 
Unterſtützungsfonds (ſiehe 4 und 5) verwendet. 

3. Der alsdann noch verbleibende Theil von 30 pCt. 
des Reſtbetrages wird, ſofern er die Höhe von 3000 
Mark erreicht oder überſteigt, als weitere Dividende 
unter die Actionäre vertheilt. 

Machen dieſe 30 pCt. weniger als 3000 Mark aus, 
ſo wird der Betrag den Einnahmen des nächſten 
Jahres hinzugeſchrieben. 

4. Hat der Dividenden⸗Reſervefonds die Höhe von 
600,000 Mark erreicht, ſo iſt von einer weiteren An⸗ 
ſammlung abzuſehen. Sohald jedoch ein The. dieſes 
Betrages von 600,000 Mark zur Dividenden⸗Aufbeſſe⸗ 
rung verwendet worden iſt, wird die Ergänzung wieder 
bis auf 600,000 Mark in vorbeſtimmter Weiſe an⸗ 
geſtrebt. 

Iſt in einem Rechnungsjahre kein Reingewinn vor⸗ 
handen oder der vorhandene nicht zur Vertheilung 
einer Dividende von 45 Mark pro Actie und der 
ſtatutenmäßigen Tantiemen ausreichend, fo wird der 
fehlende Betrag dem etwa vorhandenen Dividenden⸗ 
Reſervefonds entnommen, jedoch darf nicht mehr als 
½ ſeines Beſtandes am 31. Dezember des betreffenden 
Rechnungsjahres zu dieſem Zwecke verwendet werden. 

Die Auszahlung der Dividende ſoll baldthunlichſt, 
nachdem die Gewinn⸗ und Verluſt⸗Berechnung der 
ordentlichen Generalverſammlung vorgelegt und von 
dieſer genehmigt worden iſt, erfolgen und wird der 
Termin der Auszahlung den Actionaren durch die im 
§ 5 erwähnten Zeitungen bekannt gemacht werden. 

Die Dividenden für Actien Lit. A ſollen regel: 
mäßig in Hamburg, diejenigen für Actien Lit. B in 
Bremen gegen Einlieferung der den Actien beigegebenen 
Dividendenſcheine ausgezahlt werden. un 

Dividenden, welche innerhalb 4 Jahren vom Fallig⸗ 
keitstage an gerechnet nicht erhoben ſind, verfallen der 
Geſellſchaft. 

5. Anſammlung und Verwendung des Beamten⸗ 
Penſions- und Unterſtützungsfonds. Es ſoll mit 
der unter 2 erwähnten Ueberweifung von 20 pCt. des 
Reſtes, welcher nach Dotirung der Capitalreſerve und 

ſeſtſtellung der Vordividende vom Reingewinn übrig 
leibt, ſo lange fortgefahren werden, bis dieſer Fonds 
incluſive Zinſen, die mit 4 pet. p. a. berechnet am 
31. Dezember jeden Jahres demſelben zuzuſchreiben 
ſind, die Höhe von 250,000 Mark erreicht hat. Ob 
eine weitere Anſammlung und event. unter welchen 
Modifikationen dieſelbe ſtattfinden ſoll, hat der Auf⸗ 
ſichtsrath zu beſtimmen. 

Dieſer Fonds ſoll dazu dienen, Beamten der Geſell⸗ 
ſchaft, welche auf irgend eine Weiſe dienſtunfähig ge⸗ 
worden ſind, oder im Todesfalle deren hinterbliebenen 
Familien Seitens der Geſellſchaft eine Unterſtützung 
reſp. eine Penſion gewähren zu können. 

Der Aufſichtsrath hat in jedem einzelnen Falle zu 
beſtimmen, ob, wann und mit welchem Betrage eine 
Unterſtützung reſp. eine Penſion zu gewähren iſt. 

Der angeſammelte Fonds ſoll Eigenthum der Ge⸗ 
ſellſchaft bleiben und für den Fall, daß die etwa vor⸗ 
handenen Reſerven, wie Dividenden⸗Reſervefonds, 
Prämien⸗Reſervefonds und Reſerve⸗Capital abſorbirt 
ſein ſollten, als Deckungsmittel Verwendung finden, 


dergeſtalt, daß alſo bevor das Stammcapital an⸗ 
gegriffen wird, erſt dieſer Fonds zur Verwendung 
kommt. 


18. Reviſion. Alljährlich in der ordentlichen 
a werden aus der Mitte der Actionäre 


drei Reviſoren erwählt und zwar einer aus der Zahl der 
Beſitzer der Actien Lit. B, welche die Richtigkeit der Bücher 
und Rechnungen zu prüfen, die im Beſitze der Geſellſchaft 
befindlichen Werthpapiere nachzuſehen und die Ueberein⸗ 
ſtimmung der Jahresbilanz mit den Büchern zu beſcheinigen 
haben. Die Vertheilung der Geſchäfte bleibt den Reviſoren 
überlaſſen. In Verhinderungsfällen fungiren Stellvertreter, 
welche vom Aufſichtsrathe zu erwählen ſind. 


IV. Organiſation und Verwaltung. 


Die Organe der Geſellſchaft ſind: 
A. Generalverſammlungen. 
B. Aufſichtsrath. 
C. Vorſtand. 
A. Generalverſammlungen. 

$ 19. Zeit und Ort. Die Generalverſammlungen 
der Actionäre werden in Hamburg gehalten. Die jährliche 
ordentliche Generalverſammlung findet im Monat März oder 
April ſtatt. Außerordentliche Generalverſammlungen können 
zu jeder Zeit anberaumt werden, ſobald der Aufſichtsrath 
eine ſolche für nöthig hält oder Actionäre, welche 50 Stimmen 
repräſentiren, oder deren Anſheile zuſammen den zwanzigſten 
Theil des Grundkapitals darſtellen, eine ſolche in einer von 
ihnen unterzeichneten Eingabe unter Angabe des Zwecks und 
der Gründe verlangen. 

Einladung. Die Einladung zu der General⸗ 
verſammlung iſt von dem Vorſtande oder von dem Vor⸗ 
ſitzenden des Aufſichtsrathes durch die Hamburgiſche Börſen⸗ 
halle, die Weſer⸗Zeitung und den Deutſchen Reichs⸗Anzeiger 
mit einer Friſt von mindeſtens zwei Wochen vor dem zur 
Verſammlung anberaumten Tage zu erlaſſen. Der Zweck der 
Generalverſammlung ſoll jederzeit bei der Berufung bekannt 
gemacht werden. 

Ueber Gegenſtände, deren Verhandlung nicht in der 
durch die Statuten oder durch Art. 237 Abſatz 3 des Geſetzes 
vom 18. Juli 1884, betreffend die Aktiengeſellſchaften, vor⸗ 
geſehenen Weiſe mindeſtens eine Woche vor dem Tage der 
Generalverſammlung angekündigt iſt, können Beſchlüſſe nicht 
gefaßt werden; hiervon iſt jedoch der Beſchluß über den in 
einer Generalverſammlung geſtellten Antrag auf Berufung 
einer außerordentlichen Generalverſammlung ausgenommen. 

Zur Stellung von Antragen und zu Verhandlungen 
ohne Beſchlußfaſſung bedarf es der Ankündigung nicht. 

821. Gegenſtände. In der ordentlichen General: 
verſammlung ſind regelmäßige Gegenſtände der Verhandlung: 

a) Berichterſtattung des Lorſtandes und des Aufſichts⸗ 
raths über die Reſultate des Geſchäftsbetriebes für 
das letztverfloſſene Jahr, unter Vorlegung des Ned): 
nungsabſchluſſes; 

b) Berichterſtattung der Reviſoren über die Prüfung der 
Rechnung des letzverfloſſenen Jahres; 

c) Entſcheidung über die von den Reviſoren bei dieſer 
Prüfung gemachten Monita, ſofern der Aufſichtsrath 
ſich darüber mit den Reviſoren nicht hat einigen können; 

d) ui der Mitglieder des Aufſichtsraths und der Re⸗ 
viſoren. 

Der Generalverſammlung bleibt ferner die Beſchluß⸗ 

nahme vorbehalten: 

e) über Ergänzungen und Abänderungen des Geſellſchafts⸗ 


ſtatuts; 

1) über Aufhebung der Beſchlüſſe früherer General: 
verſammlungen; 

g) über Erhöhung des Stammkapitals (8 3); 

h) über Abänderung des Gegenſtandes des Unternehmens 


5 J) 
i) über eine Auflöſung der Geſellſchaft (58 40 und 41); 
k) über alle Angelegenheiten der Geſellſchaft, welche der 
Generalverſammlung von dem Aufſichtsrath oder ein: 
zelnen Actionären (89 19, 20, 22) zur Berathung und 
Entſcheidung vorgelegt werden. 

8 22. Anträge einzelner Actionäre. Jedem 
Actionär ſteht das Recht zu, Anträge, welche die Intereſſen 
und Verhalniſſe der Geſellſchaft betreffen, zu ſtellen. Solche 
Anträge ſind ſchriftlich bei dem Direktor einzureichen und 
von dieſem der Prüfung des Aufſichtsraths zu unterbreiten. 
Sollte dieſer den Antrag zur Annahme nicht geeignet finden, 


fo ſteht es dem Antragſteller frei, denſelben zur Entſcheidung 
an die Generalverſammlung zu bringen. (cfr. $$ 19 u. 20.) 
8 23. Beſchlüſſe. Der Vorſitzende des Aufſichtsraths 
leitet die Generalverſammlung. Die Beſchlüſſe werden in 
der Regel durch Stimmenmehrheit der anweſenden Actionäre 
gefaßt; bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vor⸗ 
ſitzenden den Ausſchlag. Ausgenommen hiervon ſind erſtens 
Beſchlüſſe über die im 8 21 sub e. f. g. und k. bezeichneten 
Gegenſtände, indem zur Gültigkeit eines ſolchen Beſchluſſes 
eine Stimmenmehrheit von wenigſtens drei Viertheilen der 
vertretenen Stimmen erforderlich iſt, und zweitens Beſchlüſſe 
über eine Abänderung des Gegenſtandes des Unternehmens, 
ſowie über die Auflöſung der Geſellſchaft ($ 21 h. und i.), 
indem zur Gültigkeit ſolcher Beſchlüſſe eine Mehrheit von 
wenigſtens drei Viertheilen des in der Geueralverſammlung 
vertretenen Grundkapitals erforderlich iſt. Die ſtatuten⸗ 
mäßigen Beſchluͤſſe der Generalverſammlung haben für alle 
Actionäre, alſo auch für die abweſenden, verbindliche Kraft. 
§ 24. Befugniß zur Theilnahme und Stimm: 
recht. Befugt zur Theilnahme an der Generalverſammlung 
iſt jeder Beſitzer einer Actie. In den Generalverſammlungen 
hat jeder Actionär, welcher 


bis 5 volle Actien beſitzt, 1 Stimme 
Fe; 10 11 2 Stimmen 
11 77 15 77 7. 7. 3 ” 
16 7 20 77 [2 " 4 „ 
21 „ 25 „ „ 5 5 2 
26 ” 30 " " N 6 * 
31 ” 35 ” ” ” 7 ” 
36 ” 40 ” " ” 8 * 
41 45 9 


46 und mehr „ 97 „ Jö 2 
Der Beſitz von mehr als 46 Actien berechtigt nicht zu mehr 
als 10 Stimmen. Die Actionäre können ſich in den Gene⸗ 
ralverſammlungen durch Bevollmächtigte vertreten laſſen; 
die Bevollmächtigten haben jedoch ſpateſtens 24 Stunden 
vor der Generalverſammlung ihre Vollmacht bei dem Director 
oder dem für dieſen Zweck beſtellten Notar einzuliefern. 

25. Legitimation. Diejenigen Actionäre, welche 
die Generalverſammlung beſuchen wollen, haben ſich vorher 
und ſpäteſtens 24 Stunden vor Beginn der Generalver⸗ 
ſammlung im Bureau der Geſellſchaft zu legitimiren und 
Einlaßkarten, auf welchen die Anzahl der Stimmen, welche 
ſie abzugeben berechtigt ſind, bemerkt iſt, entgegenzunehmen. 

§ 26. Wahlen. Alle Wahlen werden durch geheime 
Abſtimmung, bei welcher einfache Stimmenmehrheit ent⸗ 
ſcheidet, oder durch Acclamation der anweſenden Actionäre 
vollzogen. h 5 

§ N. Protokoll. Ueber die Verhandlungen jeder 
Generalverſammlung wird ein Protokoll von dem Notar der 
Geſellſchaft aufgenommen und von den anweſenden Mit⸗ 
gliedern des Aufſichtsraths unterzeichnet, wovon eine Abſchrift 
den Bremiſchen Mitgliedern des Aufſichtsraths mitzutheilen ift. 


B. Aufſichtsrath. 


f 28. Mitgliederzahl. Der Auſſichtsrath beſteht 
aus fünf bis acht Actionäaren, von denen reſp. drei und fünf 
in Hamburg und reſp. zwei und drei in Bremen wohnhaft 
ſein müſſen. A 

§ 29. Amtsdauer. Wahl. Alljährlich tritt ein in 
Hamburg und ein in Bremen wohnhaftes Mitglied des Auf⸗ 
ſichtsraths nach dem Amtsalter aus, nachdem vorher in der 
jährlichen ordentlichen Generalverſammlung an Stelle der 
austretenden zwei neue Mitglieder gewählt worden ſind und 
zwar eines aus der Mitte der in Hamburg, das zweite aus 
der Mitte der in Bremen wohnhaften Actionäre Die Aus⸗ 
tretenden ſind ſofort wieder wählbar. Sollte ein Erwählter 
die auf ihn gefallene Wahl ablehnen, fo tritt derjenige ein, 
welcher nach dem Wahlprotokoll die nächſtmeiſten Stimmen 
hatte. Sollte im Laufe des Jahres ein Mitglied des Auf⸗ 
ſichtsraths ſein Amt niederlegen oder ſonſt ausſcheiden, ſo 
findet eine Neuwahl an Stelle deſſelben, jo lange die Zahl 
der Aufſichtsrathsmitglieder nicht unter drei in Hamburg und 
zwei in Bremen geſunken iſt, erſt in der nächſten ordentlichen 
Generalverſammlung ſtatt. Das neu gewählte Mitglied tritt 
rückſichtlich der Amtsdauer in die Stelle des Ausgeſchiedenen, 


$ 30. Vorſitzender. Das der Amtsdauer nach 
älteſte in Hamburg wohnhafte Mitglied des Aufſichtsraths 
führt den Vorſitz. In Verhinderungsfällen fungirt als Stell⸗ 
vertreter des Vorſitzenden das nächſt amtsälteſte in Hamburg 
wohnhafte Mitglied. Der Vorſitzende convocirt die Ver⸗ 
ſammlung des Aufſichtsraths und leitet die Verhandlungen 
deſſelben. 
Sal, Wirkungskreis. Der Aufſichtsrath überwacht 
und läßt durch feine Mitglieder überwachen alle Geſchäfte 
und Angelegenheiten der Geſellſchaft. Namentlich haben die 
Bremer Mitglieder des Aufſichtsrathes die Ausführung der 
Geſchäfte für Bremen und den dazu zu legenden Diſtrikt zu 
überwachen, und wird die Art und Weiſe, wie dies geſchehen 
joll, durch Beſchlüſſe des Aufſichts raths feſtgeſtellt werden. 
Der Aufſichtsrath hat darauf zu ſehen, daß die Beſtimmungen 
diefer Statuten genau inne gehalten und daß ſeine, ſowie 
die Beſchlüſſe der Generalverſammlung pünktlich ausgeführt 
werden. Er erwählt den Vorſtand gemäß § 37 und verein⸗ 
bart mit ihm deſſen Anſtellungsbedingungen. Bei gefährdetem 
Geſellſchafts⸗Jutereſſe hat der Aufſichtsrath das Recht, den 
Vorſtand von ſeinen Functionen zu ſuspendiren, ihm zu 
kündigen und in einer deshalb zu berufenden General: 
verſammlung die Genehmigung der ausgeſprochenen Kuͤn⸗ 
digung nachzuſuchen. Der Aufſichtsrath ſtellt nach Berathung 
mit dem Vorſtande die allgemeinen Grundſätze für den Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb feſt. Er überwacht die Angemeſſenheit der 
Verwaltungsausgaben, trifft Beſtimmungen über die An: 
legung disponibler Fonds und hat ſich von der ſicheren Auf⸗ 
bewahrung der Gelder, Wechſel u. dergl. zu überzeugen. 
Zum Ankauf von Grundſtücken foll regelmäßig nur in 
ſolchen Fällen geſchritten werden, wo es entweder zum 
eigenen Geſchaäftsbetriebe der Geſellſchaft oder zur Sicherung 
von Forderungen der Geſellſchaft nothwendig erſcheint. 

§ 32. Beſchlüſſe. In den Sitzungen des Aufſichts⸗ 
raths hat jedes Mitglied eine Stimme. Ulm einen gültigen 
Beſchluß faſſen zu können, müſſen wenigſtens vier Mitglieder 
des Aufſichtsralhs anweſend fein. Stimmenmehrheit ent: 
ſcheidet; bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Bor: 
figenden den Ausſchlag. So weit es ſich nicht um Augelegen⸗ 
heiten handelt, welche den Director betreffen, iſt feine An⸗ 
weſenheit erforderlich. Derſelbe hat nur eine berathende 
Stimme, jedoch fol, wenn feine Meinung von einem ger 
faßten Beſchluſſe abweicht, ein diesbezüglicher Vermerk ins 
Protokoll aufgenommen werden. 

§ 33. Protokoll. Ueber die Verhandlungen des 
Auſſichtsxaths wird ein Protokoll geführt und der Regel nach 
von dem Vorſitzenden und dem Vorſtande unterzeichnet, 
wovon eine Abſchrift den Bremiſchen Mitgliedern mitzutheilen iſt. 

§ 34. Remuneration. Die Mitglieder des Aufſichts⸗ 
zaihs erhalten aus dem Reingewinn eine Tantieme von 
5 pt. derjenigen Summe, die als Dividende zur Vertheilung 
an die Actionäre gelangt. 

C. Vorſtand. 

§ 35. Perſonenzahl. Befugniſſe. Wirkungs⸗ 
kreis. Der Vorſtand beſteht aus einer Perſon, führt die 
Bezeichnung Director beziehungsweiſe Direction und hat alle 
Rechte und Pflichten, welche nach dem Geſetz vom 18. Juli 
1884, betreffend die Actien-Geſellſchaft, dem Vorſtand einer 
Aclien⸗Geſellſchaft zuſtehen. Der Director führt die Geſchäfte 
eutſprechend den Beſtimmungen der Statuten, den Beſchlüſſen 
der Generalverſammlung und gemäß der ihm vom Aufſichts⸗ 
rathe zu ertheilenden Juſtruction; er wahlt und engagirt mit 
Genehmigung des Aufſichtsrathes das Bureau⸗Perſonal und 
die Agenten der Geſellſchaft. 

Der Director muß wenigſtens zehn Actien beſitzen, welche 
während feiner Amtsdauer bei der Geſellſchaftskaſſe deponirt 
werden. 

Der Director hat in nachſtehender Form ſeine Willens⸗ 
ertlaͤrung kundzugeben und für die Geſellſchaft zu zeichnen: 

Hamburg⸗Bremer 
Fener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Die Direction: 


* 


F. Johannſens Buchdruckerei. Schleswig. 


$ 36. Vertretung. Der Vorſtand kann mit Zu⸗ 
ſtimmung des Aufſichtsrathes einer Perſon oder mehreren 
Perſonen Einzel⸗ oder Collectiv⸗Procura ertheilen, worüber 
zum Handelsregiſter, unter Einreichung einer beglaubigten 
Abſchrift des bezüglichen Beſchluſſes des Aufſichtsraths, An⸗ 
meldung zu machen iſt. Der Betrieb von Geſchäften der 
Geſellſchaft, ſowie die Vertretung der Geſellſchaft in Bezug 
auf dieſe Geſchäftsführung kann auch einzelnen Beamten der 
Geſellſchaft durch beſondere Vollmacht zugewieſen werden 
(Art. 235 des Geſetzes von 1884). 

§ 37. Vakanz. Wenn die Stelle des Directors er⸗ 
ledigt wird, ſo erfolgt die Wiederbeſetzung durch Wahl Seitens 
des Aufſichtsraths, welche in einer Sitzung zu geſchehen hat, 
in der wenigſtens °/, der Mitglieder des Aufſichtsraths an⸗ 
weſend find. ½ Majorität muß für die Gültigkeit der Wahl 
vorhanden ſein. Dieſe Wahl unterliegt der Genehmigung 
der Generalverſammlung. 

$ 38. Remuneration. Der Director erhält außer 
einem jährlichen feſten Gehalt, welches vom Aufſichtsrath 
beſtimmt wird, aus dem Reingewinn 5 pCt. von dem Be⸗ 
trage, der als Dividende an die Actionäre zur Vertheilung 
gelangt. Nach ſeinem Tode erhalten die Wittwe oder Erben 
deſſelben jenes Honorar noch für ein Jahr vom Sterbetage 
an gerechnet und 5 pCt. von dem in der Abrechnung des 
Todesjahres ſich ergebenden, noch nicht vertheilten Ueberſchuſſe. 

Daner und Auflöſung der Geſellſchaft. 


6 $ 39. Dauer. Die Dauer der Geſellſchaft iſt unbe⸗ 
timmt. 
§ 40. Auflöſung. Die Auflöſung tritt ein: 


a) wenn bie Jahresbilanz ergiebt, daß die Hälfte des 
Actien⸗Capitals durch Verluſte abſorbirt ft; 
b) wenn eine Anzahl von wenigſtens 50 Actionären, oder 
Actionäre, deren Antheile zuſammen den zwanzigſten 
Theil des Grundcapitals darſtellen, dieſelbe beantragt 
und die Generalverſammlung dieſelbe beſchließt (8 2). 
§ 41. Liquidation. Sobald die Auflöſung der Ge⸗ 
ſellſchaft beſchloſſen wird, oder wenn der Fall des § 40 sub 
a. eintritt, beſtimmt die Generalverſammlung das erfahren 
bei Liquidirung des Unternehmens. Der Director erhält in 
dieſem Falle noch das Honorar eines Jahres von dem Tage 
an, wo das Liquidationsverfahren beginnt. 
VI. Tranſitoriſche Beſtimmung. 
Die derzeitigen Mitglieder des Verwaltungsrathes, 
nämlich die Herren 
Conſul C. G. H. F. H. Münchmeyer 
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enator Dr. O. H. Schroeder Hambur 
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Wm. Goßler a 

Conſul C. T. Melchers in 

„H. Heye Bremen 

C. A. E. G. Tewes ü ö 
bilden, ihrem Amtsalter nach, hinfort den Aufſichtsrath der 
Geſellſchaft. 


Vorſtand der Geſellſchaft wird der bisherige Director, 
Herr S. v. Dorrien. 
Lit. A. 
(Formular des Wechſels.) 
(Ort), den (Datum). 
In Folge der von mir laut § 8 der Statuten der 
Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft ein⸗ 
Wege Verpflichtung zahle ich gegen dieſen meinen 
echſel ſpäteſtens drei Monate nach erfolgter gänzlicher oder 
theilweiſer Aufkündigung an den Aufſichtsrath der gedachten 
Geſellſchaft oder deſſen Ordre in Hamburg (Bremen) die 
Summe von Mark Zwölfhundert oder den von dem Auf: 
lichtsrath mir gekündigten minderen Betrag. Werth voll⸗ 
ſtändig empfangen. 
= PN 


(Vor⸗ und Zuname, ſowie Charakter des Ausſtellers.) 
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